
Das Kabelgeschäft ist ein seltsa­
mes. Es ist schwierig, den Über­
blick zu behalten vor lauter Anbie­

tern und Modellen. Die wirklich guten 
Kabel können mitunter rasant teuer wer­
den; nicht immer nachvollziehbar wer­
den Tausende Euro aufgerufen. Doch 
keine Kritik. Besser ist, man schaut sich 
um und sucht nach ehrenwerten Alter­
nativen. Hier wäre eine: ViaBlue sitzt in 

Malsch und fertigt alles am Standort. 
Wir stoßen auf echtes Made in Germany 
– und wundern uns über die Preise, denn 
ViaBlue verlangt überraschend kleine 
Beträge. Dabei wird viel Aufwand betrie­
ben. Zuerst experimentiert ein Team mit 
Materialien und Modellen, dann wird per 
CAD am Computer noch ein Feinschliff 
darüber gelegt. Die Rohstoffe sind fein, 
die Verarbeitung ist es ebenfalls. 

Es gibt sie noch, die kleinen, feinen Kabelhersteller, die vernünf­

tige Preise aufrufen. Einer unserer neuen Favoriten: ViaBlue. Hier 

punkten feinstes Kupfer und tolle Verarbeitung  ■  Von Andreas Günther

Neuer Drive

AUDIOgramm Viablue Sc-6
Åhoher Drive,  
feinste dynamische 
Schattierungen

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarbeitung sehr gut

AUDIOgramm Viablue NF-S6
Åschnell, räumlich, 
dabei äußerst stress-
frei, fast samtig

Í–

Wärme ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Höhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bass ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Räumlichkeit ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Auflösung ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Verarbeitung sehr gut

Steckbrief
ViaBlue
NF-S6 & SC-6

Vertrieb ViaBlue GmbH  
Tel. 07246 943112

www. viablue.de
Listenpreis 265 Euro (NF-S6, 2 x 1 m) 

717 Euro (SC-6 , 2 x 3 m) 
Besonderheiten versilberte Litzen

SC-6 AIR Silver: Jedem Tonbereich  
sein eigenes Sub-Lautsprecherkabel.

NF-S6 AIR Silver Analogue: Wuch
tiges Cinchkabel mit versilberten Leitern.

Querschnitt: Bis zu 684 Einzellitzen  
stehen für den Signalfluss bereit.

Dazu gibt es dann eine eigenwillige 
Philosophie: ViaBlue trennt die Aufga­
benbereiche. So werden am Top-Laut­
sprecherkabel SC-6 AIR Silver sechs 
Einzeladern verstrickt, die die drei Fre­
quenzbereiche für Hoch-, Mittel- und 
Tiefton getrennt voneinander übertragen 
sollen. Über die Details dieser Techno­
logie wird weitgehendes Stillschweigen 
vereinbart. Nur soviel: Als Leiter wird 
hochreines OFC-Kupfer benutzt. Das 
fertige Kabel besteht aus 36 Signallei­
tern mit 684 Einzellitzen. Die doppelten 
3 Meter liegen bei 717 Euro – das ist äu­
ßerst human. Der Aufwand beim Cinch­
kabel NF-S6 AIR Silver Analogue ist 
kaum geringer: Hier werden die OFC-
Kupferlitzen ebenfalls versilbert. Zudem 
gibt es eine sechsfache Abschirmung, 
unter anderem aus goldenen Folien. 
Auch hier ist man mit vertretbaren 265 
Euro für den Meter dabei. 

Wo stehen wir klanglich? Wir haben 
die beiden Kabel ausgiebig getestet und 
schnell erkannt: Sie bringen neuen Drive 
ins Klangbild. Die beiden waren enorm 
schnell. Da zeichneten sich neue Infor­
mationen im Panorama ab, die wir vor­
her nicht einmal erahnt hatten. Alles 
gelang den beiden ViaBlues unange­
strengt, es tauchte nicht wie bei so vie­
len anderen hochauflösenden Kabeln ein 
Stressfaktor auf. Finale Frage: Das Laut­
sprecherkabel oder das Cinch kaufen? 
Man würde ein Dreamteam auseinander 
reißen – deshalb: Beide müssen her. 

Zubehör › Lautsprecherkabel

www.audio.de ›03 /201844


